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Neuwahlen 2004 
 
Für die Neuwahlen 2004 sind bis 
zur offiziellen Eingabefrist vom 
Montag, 9. Februar 2004, 12.00 h 
bei der Gemeindeverwaltung fol-
gende Wahlvorschläge einge-
reicht worden: 
 
Neuwahlen Gemeinderäte und 
aus deren Mitte den Gemeinde-
präsidenten, die Gemeindeamt-
frau und die Sozialvorsteherin 
für die Amtsdauer 2004 bis 
2008 
 
Wahlvorschlag GiB-M Meierskappel

• Huber Armin, 1962, kfm. An-
gestellter, Seeblick 2 
Mitglied Gemeinderat und Ge-
meindepräsident 

 
• Schrödel Kurt, 1944, Ge-

schäftsführer, Straussrain 19 
Mitglied Gemeinderat 

 
Wahlvorschlag CVP Meierskappel

• Dilger-Stadelmann Monika, 
1944, Familienfrau, Böschen-
rot 
Mitglied Gemeinderat und Ge-
meindeamtfrau 

 
• Britschgi-Jakober Maria, 

1958, dipl. Psychiatrie-Kran-
kenpflegerin, Sagenmatt 
Mitglied Gemeinderat und Sozial-
vorsteherin 

 
Die Urnenwahl für die fünf Mitglie-
der des Gemeinderates und aus 
deren Mitte den Gemeindepräsi-
denten, die Gemeindeamtfrau und 
die Sozialvorsteherin für die Amts-
dauer 2004 bis 2008 findet am 
Sonntag, 28. März 2004, ge-
mäss Anordnung vom 09. Dezem-
ber 2003 statt.  
 

Neuwahlen vier Mitglieder der 
Schulpflege und aus deren Mit-
te den Schulpflegepräsiden-
ten / die Schulpflegepräsiden-
tin für die Amtsdauer 2004 bis 
2008 
 
Wahlvorschlag GiB-M Meierskappel

• Arber René, 1964, Informati-
ker, Stalden 17 
Mitglied Schulpflege und Schul-
pflegepräsident 

 
Wahlvorschlag CVP Meierskappel

• Gautschi-Hürlimann Heidi, 
1969, Hausfrau, Brünismatt 3 
Mitglied Schulpflege 

 
• Käppeli Miriam, 1983, Gym-

nasiastin, Stöcklen 40 
Mitglied Schulpflege 

 
Wahlvorschlag SVP Meierskappel

• Hürlimann Graziella, 1970, 
Coiffeuse, Straussweg 3 
Mitglied Schulpflege 
 

Wahlvorschlag parteilos (neutral)

• Näf-Seeholzer Claudia, 1976, 
Kindergärtnerin, Fernsicht 
Mitglied Schulpflege 

 
Jenes Mitglied des Gemeinderates, 
welches als Schulverwalter amten 
wird, gehört der Schulpflege von 
Amtes wegen an.  
 
Nachdem mehr Mitglieder gemel-
det wurden, als zu wählen sind, ist 
die stille Wahl nicht zustandege-
kommen. 
 
Die Urnenwahl für die Mitglieder 
der Schulpflege und des Schulpfle-
gepräsidenten / der Schulpflege-
präsidentin für die Amtsdauer 
2004 bis 2008 findet am Sonntag, 
28. März 2004, gemäss Anord-
nung vom 16. Januar 2004 statt. 

Aus dem Gemeinderat 
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Neuwahlen fünf Mitglieder der 
Rechnungskommission und aus 
deren Mitte den Rechnungs-
kommissionspräsidenten / die 
Rechnungskommissionspräsi-
dentin für die Amtsdauer 2004 
bis 2008 
 
Wahlvorschlag SVP Meierskappel, 
jedoch parteilos

Schläpfer Hans-Ulrich, 1954, 
dipl. Wirtschaftsprüfer; dipl. 
Steuerexperte, Seeblick 3 
Mitglied Rechnungskommission 
und Rechnungskommissionsprä-
sident 
 

Honegger Werner, 1955, selb-
ständiger Kaufmann, 
Stöcklen 10 
Mitglied Rechnungskommission 
 

Wahlvorschlag GiB-M Meierskappel

Fritze-Bolt Lilly, 1952, kfm. Lei-
terin Spitex Cham, Strauss-
rain 13 
Mitglied Rechnungskommission 

 
Wahlvorschlag CVP Meierskappel,
jedoch parteilos

Arnold-Kuhn Monika, 1960, 
Arztsekretärin / Familien-
frau, Böschenrot 
Mitglied Rechnungskommission 

 
Waltisberg Robert, 1944, kfm. 

Angestellter, Straussrain 1 
Mitglied Rechnungskommission 

 
Nachdem nicht mehr Mitglieder 
gemeldet wurden, als zu wählen 
sind, ist die stille Wahl zustande-
gekommen. Die vorstehend ge-
nannten fünf Personen sind somit 
als neue Mitglieder der Rechnungs-
kommission gewählt. 
 

Zustellung Wahlunterlagen 
 
Die Stimmberechtigten erhalten 
spätestens drei Wochen vor dem 
Abstimmungstag, also spätestens 
am 5. März 2004, den Stimm-
rechtsausweis, das amtliche 
Stimmkuvert (grünes Kuvert) für 
die briefliche Stimmabgabe, das 
Zustell- und Antwortkuvert, für die 
Neuwahlen Schulpflege und Ge-
meinderat je eine Blankoliste so-
wie alle Kandidatenlisten aufgrund 
der gültigen Wahlvorschläge. 
 
Für die Wahlen sind auch von pri-
vater Seite herausgegebene Kandi-
datenlisten gültig. Diese müssen 
jedoch in Farbe, Format und Pa-
pierqualität mit den amtlichen Lis-
ten übereinstimmen.  
Für diese gelten folgende Anforde-
rungen:  
Format A 5 
Bellcopy Nr. 19 280 
hochweiss 
80 gm2 
 
Den in stiller Wahl bereits Gewähl-
ten gratulieren wir ganz herzlich 
und wünschen ihnen viel Befriedi-
gung, Erfolg und Freude in ihrem 
Amt.  
 

Friedensrichter wiedergewählt 
 
Innerhalb der angesetzten Einga-
befrist für die Neuwahl des Frie-
densrichters für die Amtsdauer 
2004 bis 2008 ist als einziger 
Wahlvorschlag eingereicht worden: 
 
Von der CVP Meierskappel 
 
Herr Zurbuchen Herbert, 1943, 
Elektro-Ingenieur HTL, Stöcklen 17 
a, 
6344 Meierskappel 
 
Somit wurde Herr Herbert Zurbu-
chen in stiller Wahl, für eine neue 
Amtsdauer, gewählt. Wir gratulie-
ren Herbert Zurbuchen zu seiner 
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Wiederwahl und danken ihm für 
die bereits jahrelange Erfüllung 
dieser sicher nicht immer leichten 
Aufgabe. 

Neue Baubewilligungen 
 
Der Gemeinderat hat folgende 
Baubewilligungen erteilt: 
 
• Heinecke Daniel, Sonnenheim 

14: Anbau Vordach über Gara-
genvorplatz an bestehendem Ein-
familienhaus auf Grundstück Nr. 
340, GB Meierskappel 

• Welti Barbara, Sagistrasse 4: 
Ausbau des bestehenden Dach-
geschosses (Einbau einer 2 ½-
Zimmer-Wohnung) mit Anbau 
Treppe auf Grundstück Nr. 271, 
GB Meierskappel 

• Knüsel-Sägesser Heinrich und 
Ursula, Stalden 12: Balkonver-
kleidung im Obergeschoss auf 
Grundstück Nr. 470, GB Meiers-
kappel 

• Theiler Alfred, Robmatt: Neubau 
Autounterstand für vier Autos auf 
Grundstück Nr. 132, GB Meiers-
kappel 

• Huwiler Philipp, Hünenberg: Re-
misenanbau an bestehendes Ö-
konomiegebäude auf Grundstück 
Nr. 77, Beckenhof, GB Meiers-
kappel 

• Abderhalden Sarah und Behrens 
Roland, Rotkreuz: Verbreiterung 
Terrasse und Garage, Innenum-
bau und Einbau Dachlukarne im 
bestehenden Einfamilienhaus auf 
Grundstück Nr. 252, Dorfstrasse 
6, GB Meierskappel 

• Müller Markus, Büebliswil: unter-
irdischer Einbau eines Wasser-
tanks (zur Sicherung des Trink-
wasservorkommens) im Wald, 
auf Parzelle Nr. 140, GB Meiers-
kappel 

Einfache Gesellschaft Meyer, Mei-
er, Zug: Neubau Erschliessungs-
strasse auf den Grundstück Nrn. 
56, 560, 559, 558, 557, 556, 555, 
536, 543, 544, 545, 546, 547, 548, 
549, 550, 551, 552, 553, 554, 537, 

538, 539, 540, 541 und 542., Sagen-
mattstrasse, GB Meierskappel 

• Baukonsortium Sagenmatt (Bau-
mann / Della Casa), Della Casa 
AG, Cham: Neubau 3 Reihenein-
familienhäuser (12 Einfamilien-
häuser) und 3 Doppel-Ein-
familienhäuser (6 Einfamilien-
häuser) auf den Grundstücken 
Nr. 537 – 554 (vorher Grund-
stück Nr. 56), Sagenmattstrasse, 
GB Meierskappel 

• Jenni-Amstutz Roman, Sonderi: 
Anbau eines Zuchtsaustalles 
(Ferkelaufzuchtstall / Kranken-
stall) an die bestehende Scheune 
Nr. 40 a auf Grundstück Nr. 158, 
GB Meierskappel 

 

Richtplan Verkehr, Ände-
rung; Sistierungsentscheid 
 
Der Entscheid des Gemeinderates, 
den Gestaltungsplan Sonnenheim 
zu genehmigen, machte eine An-
passung des Richtplans Verkehr 
notwendig. Die öffentliche Be-
kanntmachung der Anpassung er-
folgte vom 21. Juli bis 19. August 
2003. Gegen diese Richtplanände-
rung gingen zahlreiche Stellung-
nahmen seitens der Anwohner-
schaft ein. Gegen den erwähnten 
Gemeinderatsentscheid betr. Ge-
nehmigung Gestaltungsplan Son-
nenheim ging beim Verwaltungs-
gericht des Kantons Luzern eine 
gemeinsame Verwaltungsgerichts-
beschwerde von drei Einsprechern 
ein. Das Urteil des kant. Gerichtes 
ist beim Gemeinderat eingetroffen. 
Dessen Rechtskraft steht noch aus. 
Der Gemeinderat hat entschieden, 
die Anpassung des Richtplanes 
Verkehr bis zur Rechtskraft des 
Urteils i.S. Gestaltungsplan Son-
nenheim zu sistieren.  
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Termine Gemeinderatssit-
zun-gen 1. Halbjahr 2004 
 
Der Gemeinderat hat seine Sit-
zungstermine für das erste Halb-
jahr 2004 wie folgt festgelegt: 
• 12. und 26. Januar 
• 9. Februar 
• 1. und 22. März 
• 5. und 19. April 
• 3. und 17. Mai 
• 7. und 21. Juni 
 

Gemeindeversammlungen 
2004 
 
Die Gemeindeversammlungen im 
Jahr 2004 finden an folgenden Da-
ten statt: 
• 11. Juni 2004, Rechnungsge-

meindeversammlung 
• 13. Dezember 2004, Budgetge-

meindeversammlung 
 

Auflage des Steuerregisters 
2001 
 
Betreffend die durch die Abtei-
lung für Selbständigerwerben-
de eingeschätzten Inhaber/-
innen von Gewerbebetrieben 
und die Angehörigen freier Be-
rufe. 
 
Das bereinigte Steuerregister 2001 
der Gemeinde Meierskappel liegt 
nach § 160 Absatz 2 StG auf der 
Gemeindekanzlei während 20 Ta-
gen, dh. vom Montag, 8. März 
2004 bis Montag, 29. März 
2004, zur öffentlichen Einsicht-
nahme auf. 
 
Liegen im Zeitpunkt der Steuerre-
gisterauflage einzelne Veranlagun-
gen noch nicht vor, wird nach ab-
geschlossener Veranlagung auf 
Verlangen über deren Ergebnis 
Auskunft erteilt (§ 30 Abs. 1 StV). 
 

Auflage des Steuerregisters 
2002 
 
Das bereinigte Steuerregister 2002 
der Gemeinde Meierskappel liegt 
nach § 160 Absatz 2 StG auf der 
Gemeindekanzlei während 20 Ta-
gen, dh. vom Montag, 8. März 
2004 bis Montag, 29. März 
2004, zur öffentlichen Einsicht-
nahme auf. 
 
Für die Inhaber/-innen von Gewer-
bebetrieben und die Angehörigen 
freier Berufe erfolgt die Register-
auflage später. 
 

Feuerwehr Meierskappel 
 
Der Gemeinderat wählte an seiner 
Sitzung vom 22. Dezember 2003 
auf Antrag der Feuerwehr Meiers-
kappel den bisherigen Vizekom-
mandanten Paul Steiner, Hellmüh-
lestrasse 9 zum Kommandanten 
und Rolf Knüsel, Amrynhof zum 
Vizekommandanten. Gleichzeitig 
wurde Paul Steiner zum Haupt-
mann und Rolf Knüsel zum Ober-
leutnant befördert.  
 
Der Gemeinderat gratuliert den 
beiden recht herzlich, dankt ihnen 
für das Engagement und wünscht 
ihnen viel Befriedigung in ihrem 
neuen Amt.  
 
An der Agathafeier vom 23. Januar 
2004 wurde der bisherige Kom-
mandant Alois Weber, Dietisberg 
in würdiger Weise als Komman-
dant der Feuerwehr Meierskappel 
verabschiedet. 
 
Herr Alois Weber trat 1984 in die 
Feuerwehr Meierskappel ein. Vor 8 
Jahren wurde er zum Kommandan-
ten befördert. In diesen 20 Jahren 
absolvierte Alois Weber 355 Übun-
gen und 35 Ernstfalleinsätze. 37 
ganze Tage besuchte Herr Weber 
kantonale Kurse.  
Herr Alois Weber hat seine Aufga-
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ben und insbesondere diejenigen 
des Kommandanten mit Gewissen-
haftigkeit und Bravour gelöst. Die 
Sicherheit seiner Mannschaft war 
ihm immer ein grosses Anliegen. 
Herr Weber hat Spuren hinterlas-
sen, Spuren, die man nie verges-
sen wird. Er hat immer wieder 
neue Wege gesucht, seine Ideen 
und Geistesblitze waren immer 
wieder gefragt.  
 
Auf Grund einer Vorgabe der Ge-
bäudeversicherung Luzern hatten 
die Feuerwehren des Kantons Lu-
zern den Auftrag, mit anderen Ge-
meinden aus Kostengründen zu-
sammenzuarbeiten oder zu regio-
nalisieren. Herr Alois Weber hat 
sich ganz vehement eingesetzt, 
dass die Feuerwehr Meierskappel 
mit der Feuerwehr Risch zusam-
menarbeiten konnte. Eine Zusam-
menarbeit mit der Nachbargemein-
de Udligenswil war für Herrn We-
ber aus Sicherheitsgründen 
(Distanz) nicht zu verantworten.  
 
In diesen 20 Jahren hat Herr We-
ber bewiesen, dass man auf ihn 
zählen konnte. Er hat es dem Ka-
der und der Mannschaft leicht ge-
macht, mit ihm zusammenzuarbei-
ten. Seine Umgangsformen mach-
ten es möglich, dass er mit allen 
gut verhandeln konnte und somit 
viel zu optimalen Lösungen beitra-
gen konnte. Für ihn war grund-
sätzlich nichts unmöglich. Herr 
Weber kann nun seine Führungs-
funktion in gute Hände legen. Er 
hat rechtzeitig die Weichen gestellt 
und es wurde ein neuer Komman-
dant gefunden, der mit Sicherheit 
seine Arbeit im gleichen Sinne wei-
terführen wird. Für diese grosse 
Leistung möchte der Gemeinderat, 
die ganze Feuerwehr und auch die 
Bevölkerung Herrn Weber recht 
herzlich danken, Dank gebührt a-
ber auch dem neuen Kommandan-
ten Paul Steiner, der sich selbstlos 
für dieses arbeitsintensive und 
verantwortungsvolle Amt zur Ver-

fügung gestellt hat. Mit Komman-
dant Paul Steiner hat die Feuer-
wehr Meierskappel einen würdigen 
Nachfolger gefunden.  
 
Der Gemeinderat wünscht Alois 
Weber für die Zukunft alles Gute, 
vor allem gute Gesundheit und wir 
hoffen, dass Herr Weber nun mehr 
Zeit hat, seinen Hobby’s nachzuge-
hen.  
 
Ebenfalls wünschen wir dem neuen 
Kommandanten Paul Steiner alles 
Gute, wenig oder keine Schaden-
fälle und viel Erfolg im neuen Amt.  
 

Neuer Landwirtschaftsbe-
auftragter 
 
Herr Markus Müller, Büebliswil 
hat nach 10 Jahren Tätigkeit seine 
Demission auf den 30. März 2004 
als Landwirtschaftsbeauftragter 
der Gemeinde Meierskappel einge-
reicht. Wir wussten die stets ge-
wissenhafte Ausübung der Aufgabe 
des Landwirtschaftsbeauftragten 
Markus Müller sehr zu schätzen. 
Wir danken ihm für sein Engage-
ment für die Landwirtschaft ganz 
herzlich. Der Gemeinderat hat 
Herrn Josef Amstutz, Mi-
chaelskreuz zum neuen Land-
wirtschaftsbeauftragten, mit 
Amtsantritt 1. April 2004 gewählt. 
Wir danken Herrn Amstutz für sei-
ne Bereitschaft und wünschen ihm 
viel Freude in seinem neuen Amt. 
 

Private Mandatsträgerinnen; 
Ausbildung 
 
Der Gemeinderat hat sich für eine 
Rekrutierung für interessierte pri-
vate Mandatsführungen im Vor-
mundschaftswesen in Einzelfällen 
ausgesprochen. Im Info vom Janu-
ar 2004 hat der Gemeinderat ein 
entsprechendes Inserat veröffent-
licht.  
Wir freuen uns, dass drei Einwoh-
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nerinnen grosses Interesse zeigten 
und sich zum Kurs für private Man-
datsträgerinnen angemeldet ha-
ben. 
Herzlichen Dank. 
 

Projektgruppe Dorfplatzge-
staltung 
 
Der Gemeinderat hat an seiner Sit-
zung vom 26. Januar 2004 be-
schlossen, eine Projektgruppe zu 
ernennen, welche die Möglichkei-
ten für die Neugestaltung des 
Dorfplatzes abklärt. Diese Gruppe 
erarbeitet 3 Varianten auf der Ba-
sis einer Grobstudie. Die Varianten 
sollen den Bedürfnissen der Bevöl-
kerung Rechnung tragen. Bei der 
Erarbeitung des Projektes soll be-
rücksichtigt werden, dass aufgrund 
der dafür notwendigen Mittel eine 
Etappierung möglich ist. Der Ge-
meinderat ist momentan dran, 
Leute für diese Projektgruppe zu 
gewinnen. 
 

Informationspflicht der 
Wasserversorgung 
 
Das kantonale Laboratorium teilt 
mit, dass am 01. Mai 2002 gewisse 
Teile des Lebensmittelrechtes revi-
diert wurden. Diese treten am  
01. Mai 2004 in Kraft. Damit haben 
die Trinkwasserversorgungen eine 
Informationspflicht, die in Art. 
275d „Information“ der Lebensmit-
telverordnung (LMV; SR 817.02) 
wie folgt umschrieben ist: „Wer 
über eine Wasserversorgungsanla-
ge Trinkwasser an Konsumentin-
nen und Konsumenten abgibt, hat 
diese jährlich mindestens einmal 
umfassend über die Qualität des 
Trinkwassers zu informieren“. Der 
Gemeinderat, als Vertreterin der 
Wasserversorgung Meierskappel, 
wird Sie nach Inkrafttreten der 
neuen Gesetzesbestimmungen 
jährlich informieren. 

Neuschatzungen der nicht-
landwirtschaftlichen Grund-
stücke 
 
Gemäss Mitteilung der kant. Steu-
erverwaltung vom 18. Dezember 
2003 hat das Finanzdepartement 
eine Neuschatzung in den Jahren 
2004 – 2007 für folgende nicht-
landwirtschaftliche Grundstücke 
beschlossen: 
a. Grundstücke ohne Bauten, die 

letztmals vor dem 01.01.1993 
von Grund auf neu geschätzt 
wurden 

b. Mehrfamilien- und Geschäfts-
häuser, die letztmals vor dem 
01.01.1993 von Grund auf neu 
geschätzt wurden. 

Alle übrigen Objektkategorien, 
welche letztmals vor 15 Jahren von 
Grund auf neu geschätzt worden 
sind, werden bis 2007 nur auf 
schriftlichen Antrag hin neu ge-
schätzt. 
 
Ablauf der Neuschatzung 
 
Die beschlossene Neuschatzung 
wird zeitlich gestaffelt wie folgt 
durchgeführt: 
 
1. Grundstücke ohne Bauten (letzte 

NS vor dem 01.01.1993): 
 
Beginn im Frühjahr 2004 

 
2. Mehrfamilien-/Geschäftshäuser 

(letzte NS vor dem 01.01.1993): 
 
2.  

Block I: 
Beginn Frühjahr 2005 
 

Block II: 
Beginn im Frühjahr 2006 
 

Block III: 
Beginn im Frühjahr 2007 
 

Die Neuschatzungen werden wie 
bisher fast durchwegs von neben-
amtlich tätigen kantonalen Schät-
zern vorgenommen, in den meis-
ten Fällen unter Mithilfe von Ge-
meindesachverständigen. 
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Die betroffenen Eigentümer wer-
den über die Neuschatzung recht-
zeitig mit einem Informationsblatt 
bedient, welches zusammen mit 
einem Fragebogen zu ihrem 
Grundstück zugestellt wird. 
Das Finanzdepartement hat in die-
sem Zusammenhang folgenden 
Neuschatzungsbeschluss erlassen: 
 
1. Folgende Objektkategorien der 

nichtlandwirtschaftlichen 
Grundstücke, welche letztmals 
vor dem 01.01.1993 von Grund 
auf neu geschätzt wurden, sind 
ab 01.01. 2004 bis spätestens 
31.12.2007 nach den Vorschrif-
ten des Schatzungsgesetzes neu 
zu schätzen: 
a. Grundstücke ohne Bauten 
b. Mehrfamilienhäuser und Ge-

schäftshäuser 
 

2. Die übrigen Objektkategorien 
der nichtlandwirtschaftlichen 
Grundstücke, welche letztmals 
vor 15 Jahren von Grund auf neu 
geschätzt worden sind, werden 
bis 2007 nur auf schriftlichen 
Antrag hin neu geschätzt. 
a. Einfamilienhäuser und Stock-

werkeigentumsgrundstücke 
b. Gewerbe- und Industrieobjek-

te 
Die Neuschatzung dieser Ob-
jektkategorien ab 2008 erfolgt 
nach einer späteren Planung. 
 

3. Setzt sich ein Schatzungsge-
genstand aus verschiedenen Tei-
len zusammen (§ 24 SchG), be-
stimmt sich die Reihenfolge sei-
ner Schatzung nach demjenigen 
Teil, auf den der grösste Anteil 
am Katasterwert entfällt. Aus 
wichtigen Gründen können je-
doch einzelne Teile gesondert 
nach der vorgesehen Reihenfol-
ge geschätzt werden. 

 
4. Revisionsschatzungen nach § 9 

SchG sowie getrennte Schatzun-
gen nach § 4 Abs. 2 SchG wer-

den ausserhalb der Reihenfolge 
für Neuschatzungen ausgeführt. 

 
5. Das Schatzungsamt eröffnet das 

Schatzungsverfahren durch Zu-
stellung des Schatzungsauftra-
ges an die Schatzungsbehörde 
und die Parteien. 

 
6. Einwendungen gegen die Eröff-

nung des Verfahrens sind im 
Rechtsmittelverfahren gegen 
den Schatzungsentscheid gel-
tend zu machen. 

 
7. Dieser Entscheid ist zu veröf-

fentlichen. 
 
Luzern, 26. November 2003 
 
Der Departementsvorsteher: 
 
Kurt Meyer 
 

Zivilschutzorganisation 
Habsburg 
 
Rückblick auf das 2003 
 
Die Zivilschutzorganisation Habs-
burg schaut auf ein bewegtes Jahr 
2003 zurück. Nach dem plötzlichen 
Tod von unserem Kommandanten 
Hans Rölli habe ich die Leitung der 
ZSO interimistisch übernommen. 
Nicht nur wiederkehrende, interne 
Aufgaben bestimmten das Jahr. 
Die Gemeinden Adligenswil, Mei-
erskappel und Udligenswil – 
Einsatzgebiet der ZSO Habsburg – 
beauftragten uns mit zusätzlichen, 
wertvollen Aufgaben zu Gunsten 
der Bewohner und zur Pflege der 
Natur. Unter der souveränen Füh-
rung von Oberleutnant Bruno 
Schütz wurden in Naherholungsge-
bieten Gehwege und Strassen ver-
bessert, Bäche von Unrat befreit, 
Teile eines Vita-Parcours saniert 
und ein Wanderweg neu erstellt. 
Die Arbeiten koordinierten und be-
treuten die zuständigen Revier-
Förster. Trotz schlechtem Wetter 



Aus Behörde und Verwaltung 

Seite 9  

war die Zivilschutztruppe motiviert 
und die Aufgaben konnten allseits 
zufriedenstellend erfüllt werden. 
Der Sirenenprobealarm bestätigte 
die störungsfreie Funktion der sta-
tionären und mobilen Sirenen in 
unseren Gemeinden. Die Zuwei-
sung der Bevölkerung zu den 
Schutzräumen wurde mittels eines 
EDV-Systems erfasst und über-
prüft und die Unterhaltsarbeiten in 
den Anlagen fanden vorschriftsge-
mäss vier Mal im Jahr statt. In der 
Gemeinde Meggen wurde eine In-
ventarisierung des Materials vorge-
nommen. An diesen Wiederho-
lungskursen wurden 420 Manntage 
geleistet. Ausbildungen auf Bun-
des- und kantonaler Ebene betru-
gen 270 Manntage. Per Ende Jahr 
wurden, altershalber, 66 Mann aus 
dem Zivilschutz entlassen, darun-
ter die folgenden 4 Stabsmitarbei-
ter: Ernst Ulrich, Kommandant 
Stellvertreter, Udligenswil, Ste-
phan Lackner, Zugführer Sanität, 
Meggen, Marbach Kuno, Chef La-
ge, Adligenswil und Daniele Colom-
ba, Info-Verantwortlicher, Meggen. 
Besten Dank für die geleisteten 
Dienste, zugunsten der Allgemein-
heit. Der heutige Bestand beträgt 
228 Aktive und zusätzlich sind 100 
Mann in der Personalreserve. 
 
Meggen, 04.02.2004 
Kdt ZSO  ai  Erich Lischer 
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Meierskappel im Zahlenspiegel 2003 
Steuerwesen   2002 2003 
Steuererträge (brutto): Fr. Fr. 
Staatssteuern 2'195'403.20 2'165'931.00 
Gemeindesteuern 2'697'737.15 2'811'445.00 
Kirchensteuern katholisch 239'299.70 242'205.20 

reformiert 56'005.20 51'511.65 
christ. katholisch 2'635.65 947.90 

Personalsteuern Anteil Staat 16'012.10 16'380.15 
Anteil Gemeinde 10'674.70 10'920.15 

Liegenschaftssteuern Anteil Staat 33'274.90 35'854.95 
Anteil Gemeinde 49'912.40 53'782.40 

Feuerwehrsteuern 43'827.10 44'618’10 

Die Ausstände betrugen am Abrechnungstag noch 24,18 % (31.12.2002: 20,67 %) des Bruttoertrages. Wir danken 
allen Steuerzahlern, die ihrer Zahlungsverpflichtung pünktlich nachgekommen sind, recht herzlich. 
Sondersteuer 
Handänderungs- total kassiert 92'691.00 92'385.00 
steuern davon Anteil Gemeinde 31'514.95 30'795.00 

davon Anteil Staat 61'176.05 61'590.00 
Grundstück- total kassiert 94'736.05 131'324.95 
gewinnsteuer davon Anteil Gemeinde 73'894.10 102'141.00 

davon Anteil Staat 20'841.95 29'183.35 
Erbschaftssteuern total kassiert 6'096.60 1'841.95 

davon Anteil Gemeinde 6'096.60 1'841.95 
davon Anteil Staat 0.00 0.00 

Nach- und Strafsteuern total kassiert 0.00 33'136.10 
davon Anteil Staat 0.00 13'963.95 
davon Anteil Gemeinde 0.00 16'528.15 
davon Anteil kath. Kirchgemeinde 0.00 2'584.25 
davon Anteil ref. Kirchgemeinde 0.00 26.70 
davon Anteil chr.-kath. Kirchgemeinde 0.00 33.05 

Bevölkerungsbewegung 
Niedergelassene Schweizer 
mit Heimatschein 919 910 
Ausländer mit Ausweis C 48 50 
Ausländer mit Ausweis B 43 48 
Total Einwohner per 31.12 (gesetzlicher Wohnsitz) 1'010 1’008 
Wochenaufenthalter 20 20 
Ausländer mit Ausweis A. L und N 13 11 
Total Stimmberechtigte 
Inkl. Jahrgang 1986 705 707 

Zivilstandswesen 
Geburten: 
Wohnbevölkerung 14 9
auswärts wohnende Gemeindebürger 18 16 
Ehen: 
in Meierskappel geschlossene 6 4
auswärts wohnende Gemeindebürger 13 8
Todesfälle: 
in der Gemeinde 2 2
auswärts wohnende Gemeindebürger 6 6

Bautätigkeit 
eingegangene Baugesuche 29 28 
erteilte Baubewilligungen 17 23 

Arbeitslose 
per 31. Dezember 13 24 
Schweizer 9 16 
Ausländer 4 8
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Aus der Gemeindeverwal-
tung 

Öffnungszeiten der Gemein-
deverwaltung 
 
Die Öffnungszeiten unserer Ge-
meindeverwaltung sind wie folgt 
festgelegt: 
 
Montag 08.30-11.30 Uhr 
 14.00-18.00 Uhr 
Dienstag 08.30-11.30 Uhr 
 14.00-17.00 Uhr 
Mittwoch 08.30-11.30 Uhr 
 14.00-17.00 Uhr 
Donnerstag geschlossen 
Freitag 08.30-11.30 Uhr 
 14.00-17.00 Uhr 
 
Falls es Ihnen nicht möglich ist, 
während den Öffnungszeiten vor-
bei zu kommen, besteht die Mög-
lichkeit, via Homepage 
www.meierskappel.ch
oder per E-Mail an  
gemeindeverwaltung@meiers-
kappel.lu.ch Ihr Anliegen an uns 
weiterzuleiten. Wir sind auch gerne 
bereit, mit Ihnen einen Termin 
ausserhalb der offiziellen Öff-
nungszeiten zu vereinbaren. 
Rufen Sie an: Telefon-Nummer 
041 790 44 44. 
 

Handänderung 
 
(soweit die Publikation nicht abge-
lehnt wurde) 
 
STWE Nr. 2062 (51/100 von 
Parz.-Nr. 415), Seeblick 4, GB 
Meierskappel 
 

Käufer
Herzog Norbert, Seeblick 4, 6344 
Meierskappel 
 

Verkäufer
Herzog Paul, Seeblick 4, 6344 Mei-
erskappel 
 

Parz.-Nrn. 32, Chilenosli und 
56, Sagenmatt, GB Meierskap-
pel 
 

Käufer
Einfache Gesellschaft Meier, Meyer  
1. Meier-Meyer Ursula, Hänibüel 

11, 6300 Zug 
2. Meyer Erich, Unter-Altstadt 20, 

6300 Zug 
3. Meyer Daniel, Unter-Altstadt 8, 

6300 Zug 
 

Verkäufer
Meyer Peter, Weinbergstrasse 37, 
6300 Zug 
 

Eidgenössische Abstimmun-
gen 
 
Vorlage 1 
Gegenentwurf zur Avanti-Ini-
tiative 
Ja 143 Nein 181 
 
Vorlage 2 
Obligationenrecht (Miete) Än-
derung 
Ja 167 Nein 146 
 
Vorlage 3 
Initiative für die Verwahrung 
extrem gefährlicher Straftäter 
Ja 196 Nein 129 
 

Kant. Abstimmung 
 
Vorlage 1 
Sanierung und Erweiterung des 
kantonalen Spitals in Sursee 
Ja 166 Nein 130 
 



Aus Behörde und Verwaltung 

Seite 12  

Geburtstage 
 
Den folgenden Jubilarinnen und 
Jubilaren gratulieren wir herzlich 
und wünschen ihnen weiterhin viel 
Gesundheit und Wohlergehen. 
 

70 Jahre 
 
05. März: Tresch-

Zimmermann Eli-
se, Straussweg 5 

 
80 Jahre 
 
18. April Steiner Cecile, 

Straussrain 11 
 
83 Jahre 
 
15. März Räbsamen-Stuber 

Karl, Sonnenheim 
27 

 
23. April Knüsel-Gmür Ida, 

Dietisberg 
 
93 Jahre 
 
24. März Takács-Kocsis 

Róza, Stalden 16 
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Angebote für Seniorinnen 
und Senioren 

Selbsthilfegruppe Aktiver  
Senioren 
 
Kontaktperson 
Herr Walter Grob, Dietisbergstr. 5, 
Meierskappel, Tel. 041 790 18 46 
 
Wanderungen 
Jeden Dienstagvormittag im Som-
mer und von Winter bis Frühjahr 
nachmittags mit Rotkreuz 
 
Mittagstisch 
Jeden zweiten Donnerstag im Mo-
nat im Rest. Strauss. 
Anmeldung nicht erforderlich 
 

PRO SENECTUTE 
 
Beratungsstelle 
Ältere Menschen sowie deren An-
gehörige erhalten unentgeltlich 
vertrauliche Beratung bei Anliegen 
oder Problemen wie Lebenskrisen, 
Wohn- und Beziehungsfragen oder 
bei finanziellen Schwierigkeiten. 
Wir sind für Sie da: 
Herr Erwin Zellweger, dipl. Sozial-
arbeiter HFS, Morgartenstr. 7, Lu-
zern 
Tel. 041 210 73 43 
 
Ortsvertretung Pro Senectute 
Frau Doris Eigenmann,  
Tel. 041 790 19 57 
 

Seniorenturnen 
Jeden Montag 14.00 – 15.00h  
im Singsaal 
Auskunft: Frau Rita Seeholzer 
Tel. 041 790 17 92 
 

Bildung und Sport Informa-
tionen 
Bundesplatz 14,  6002 Luzern 
Tel. 041 226 11 99 
 

FAM 
 
Frauen aktuell Ressort Senioren 
Frau Rita Kopp, Tel. 041 790 68 80 
Senioren/innen - Ausflug 
Senioren/innen – Nachmittag 
 

Allgemeine Angebote 
 
Spitex 
 
Der Spitex - Stützpunkt bietet Fa-
milienentlastung, Pflege und Haus-
halthilfe. 
Für Hilfe und Pflege zu Hause, 
Spitex Risch-Rotkreuz-
Meierskappel 
Tel. 041 790 44 54 
 

SoBZ 
 
Sozial - BeratungsZentrum 
für Alkohol- und andere Suchtfra-
gen 
SoBZ Amt Luzern 
Herr Beat Waldis 
Obergrundstrasse 49 
6003 Luzern 
Tel. 041 249 30 60  
Fax 041 249 30 61 
 

Tageseltern-Vermittlung 
Franziska Zurkinden - Rohner 
Bürozeiten: MO + MI von  
8.00 – 11.00h 
Tel. 041 372 11 63 
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Primarschule Meierskappel

Kindergarten und 1. Primar-
klasse gemeinsam 
 
Die Anzahl der zukünftigen Kinder-
gartenkinder und der 1. Primar-
klasse und Frau Hermann’s Ab-
schluss zur Basisstufen-Lehrperson 
hat die Schulpflege bewogen, das 
Projekt „Kindergarten und 1. Pri-
marklasse gemeinsam“ ab August 
2004 zu starten. Frau Silvia Her-
mann, Kindergartenlehrperson und 
Frau Nicole Lutz, Primarlehrerin 
werden sich dieser neuen Aufgabe 
in einem ca. 150% Pensum stellen. 
 
Am 31. März 2004 um 20.15 Uhr 
im Schulhaus findet eine Informa-
tionsveranstaltung für alle Interes-
sierten statt. Frau Josy Jurt, Be-
auftragte für Primarschule beim 
Amt für Volksschulbildung Luzern, 
wird diesen Anlass begleiten. El-
tern zukünftiger Kindergartenkin-
der und Erstklässler erhalten eine 
persönliche Einladung. 
 

Urlaub für Frau Sandra 
Knecht 

Frau Sandra Knecht wird im Schul-
jahr 2004/05 Urlaub beziehen. Wir 
hoffen, dass ihre bevorstehende 
Reise zu einem einmaligen Erlebnis 
wird und wir sie gestärkt mit neu-
em Tatendrang ab 1. August 2005 
im Team wieder begrüssen dürfen. 
 

FFFForum EEEEltern SSSSchule 

Hausaufgabenhilfe 
 
Die Steuergruppe des Forums für 
Eltern und Schule hat an der letz-
ten  

 

Sitzung vom 12. Februar beschlos-
sen, auf das kommende Schuljahr 
2004/2005 eine Hausaufgabenhilfe 
zu organisieren. Diese soll vor al-
lem Kindern zugute kommen, die 
sich mit dem Bearbeiten der 
Hausaufgaben aus irgendwelchen 
Gründen schwer tun. 
 
Wir suchen schulinteressierte Da-
men und Herren (Eltern, Studen-
tinnen/Studenten etc.), die Lust 
hätten mitzuhelfen, dieses Projekt 
zu verwirklichen. Diese Hilfe wird 
vermutlich 1x wöchentlich 
(Dienstag oder Donnerstag, 15.30 
Uhr bis max. 17.30 Uhr) angebo-
ten. Je mehr Betreuerinnen und 
Betreuer sich dazu melden, umso 
kleiner wird dadurch die Präsenz-
zeit. Bei 8 Personen trifft es eine 
Person während 8 Schulwochen 
einmal zur Betreuung der Kinder 
(je nach Organisation). Die Helfe-
rinnen und Helfer werden anfäng-
lich durch Lehrpersonen begleitet. 
Alle Interessierten werden nach 
Meldeschluss zu einem Informati-
onstreffen eingeladen, an dem das 
Projekt detailliert vorgestellt wird 
und hängige Fragen diskutiert und 
beantwortet werden. 
Interessierte melden sich bitte bis 
zum 31. März 2004. 
 
Folgende Damen der Steuergruppe 
FES nehmen gerne Anmeldungen 
entgegen oder beantworten Ihre 
Fragen: Heidi Gautschi, Rita Jäger, 
Prisca Mailänder, Lucia Notter, Ni-
cole Rapacchi und Birgitt Siegrist. 
Ab 1. März 2004 können Sie sich 
auch beim Schulleiter Ernst Schä-
fer melden, Tel. 041 790 26 62. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 
 
Ihre Schulpflege, Schulleitung,  
LehrerInnen-Team und 
Steuergruppe FES 
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Schuldienste

Logopädischer Dienst Psychomotorische
Therapiestelle

Schulpsychologischer
Dienst

Wer arbeitet an der psycho-
motorischen Therapiestelle? 
 

Monika 
Schürch 
 

Arbeitet seit 1994 
als Psychomoto-
riktherapeutin 
astp in Adligens-
wil in einem 60% 

Pensum. Vorher war sie 10 Jahre 
als Kindergärtnerin tätig. 
 

Verena Fi-
scher-Amrein  
 
Ist Psychomoto-
rik-therapeutin, 
an-erkannt im Be-
rufs-verband astp 
und arbeitet seit 
1980 in diesem 

Beruf. Seit 1999 ist sie an der psy-
cho-motorischen Therapiestelle in 
Adligenswil in einem 20% Pensum 
tätig. Verheiratet, Mutter von zwei 
Töchtern. 
 
Welches sind unsere Aufga-
ben? 
 
Wir sind zuständig für Kinder im 
Vorschulalter und Lernende der 
Volksschule. Wir erfassen psycho-
motorische Auffälligkeiten und klä-
ren sie ab. In der psycho-
motorischen Therapie unterstützen 
wir Kinder mit psychomotorischen 
Störungen. Daneben beraten wir 
Erziehungsberechtigte, Lehrperso-
nen und andere Fachpersonen. Im 
weiteren stehen wir auch im Kon-
takt mit Kinderärztinnen und Kin-
derärzten. 

Welche Kinder können ange-
meldet werden? 
 
Die psychomotorische Therapie 
steht Kindern ab 5 Jahren und Ju-
gendlichen offen, die in ihrem Be-
wegungserleben und Bewegungs-
verhalten beeinträchtigt sind. 
• Die Bewegungen des Kindes sind 

ungeschickt, steif. 
• Das Kind fällt oft um und stolpert 

über seine Füsse. 
• Es ist unruhig, schusslig und 

sprunghaft in seinen Tätigkeiten. 
Das Kind mag nicht auf den 
Spielplatz gehen und hat Angst, 
auf den Kletterturm zu steigen. 

• Es hat grosse Schwierigkeiten 
beim Anziehen seiner Kleider. 

• Das Kind zeigt keinerlei Interesse 
am Zeichnen und das Basteln 
macht ihm keine Freude. 

• Es schreibt langsam und sehr 
verkrampft, oder hat Mühe, sich 
die Buchstaben zu merken. 

 
Wer übernimmt die Kosten 
 
Die Abklärung, Beratung und The-
rapie sind unentgeltlich. Die Kos-
ten werden von der Gemeinde, 
dem Kanton und von der Invali-
denversicherung getragen. 
 
Wie kommen Sie zu uns? 

Sie können ihr Kind selbst direkt 
bei der psychomotorischen Thera-
piestelle anmelden: 
 
Psychomotorische Therapiestelle 
Schulhaus Dorf 2 
6043 Adligenswil 
Tel. 041 375 77 16  
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Gemischter Chor Meierskap-
pel 
 
Der Gemischte Chor Meierskappel 
sucht Gast- Sängerinnen / Sän-
ger für das 20-jährige Jubiläums-
konzert Samstag, 25. September 
2004 in Meierskappel. Es erwartet 
Sie ein aufgestellter Chor von 25 
Damen und Herren jeden Alters, 
dirigiert von einer dynamischen 
Chorleiterin. 
 
Beginn der Proben: 
Montag, 01. März 2004 um 
20.00 Uhr im Singsaal, Schulhaus 
Meierskappel 
 
Sind Sie interessiert? Kontaktper-
son und weitere Informationen: 
Annagreth Bürgler, Präsidentin 
Tel. 041/ 790 25 61 oder 
 041/ 790 42 23 
 

„Kultur des Abschieds“ 
 
„Alles vollzieht sich in Kreisen, An-
fang und Ende, Leben und Tod be-
rühren einander in diesem Augen-
blick“. Die festen Ritualformen und 
Bräuche von früher wandeln und 
verändern sich. Drängt sich eine 
neue Kultur des Abschieds auf? Die 
Broschüre „Kultur des Abschieds“ 
befasst sich mit der wiederkehren-
den Tages- Jahres- oder Lebens-
übergangsrituale. Sie gibt Einblick 
in Ereignisse des Kommens und 
Gehens. Doris Eigenmann, Meiers-
kappel, hat diese Broschüre mit-
gestaltet. 
 
Die Broschüre kann auch auf der 
Gemeindeverwaltung Meierskappel 
bezogen werden.  
 

Die Musikschule informiert 
 
Die Musikschule Meierskappel freut 
sich zu den musikalischen Veran-
staltungen vom 22. März bis 26. 
März einzuladen. Montag bis Don-
nerstag von 18’00 bis 19’00 Uhr, 
können sich Musikliebhaber im 
Schulhaus Höfli einen Eindruck der 
Musikschulaktivitäten verschaffen. 
Jeden Abend werden sich Lehre-
rInnen mit ihren Schülern vorstel-
len. Die Schüler freuen sich auf ein 
zahlreich erscheinendes Publikum, 
bieten doch unsere Veranstaltun-
gen eine willkommene Möglichkeit 
zum öffentlichen Auftritt. Am Frei-
tag 26. März wird das grosse Ab-
schlusskonzert, 19:00 Uhr in der 
Mehrzweckhalle, die Musikerfah-
rungswoche ausklingen lassen. Wir 
würden uns über zahlreiche Gäste 
sehr freuen. 
 
Musikschule Meierskappel 
 

Beratung für Pflegende An-
gehörige 
 
Dieses Jahr ist der Tag der Kran-
ken am 7. März. Das diesjährige 
Motto lautet „Auch Pflegende An-
gehörige brauchen Unterstützung“. 
Oft vergessen wir, dass hinter 
kranken, behinderten oder ge-
schwächten Menschen häufig An-
gehörige stehen, die Betreuungs- 
und/oder Unterstützungsaufgaben 
wahrnehmen. Ihr Einsatz ermög-
licht es vielen, früher vom Spital 
entlassen zu werden, trotz chroni-
schen Leiden zu Hause zu leben 
oder im zunehmenden Alter einen 
Heimeintritt so lange wie möglich 
hinauszuzögern. Die Angehörigen 
übernehmen weniger oder mehr 
und meist zunehmend die Unter-
stützung und Betreuung zu Hause. 
In der Schweiz pflegen zwischen 
220 000 und 250 000 Menschen 
ihre Angehörigen, Tendenz stei-
gend. Dies entspricht einem wirt-
schaftlichen Wert von mindestens 
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10 bis 12 Milliarden Franken. Meist 
sind es Frauen, die diese Aufgaben 
übernehmen. Sie lernen aus ihren 
Erfahrungen und entwickeln selber 
praktische Lösungen oder Strate-
gien. Die Belastung bei den Pfle-
genden Angehörigen ist gross. 
Häufig werden sie konfrontiert mit 
Fragen der direkten Pflege oder 
Betreuung, der Möglichkeiten zu 
Entlastungs- und Unterstützungs-
angeboten oder der Finanzierung. 
Als Anerkennung für die geleistete 
Arbeit und zur Unterstützung bei 
Fragen oder Problemen im Zusam-
menhang mit der Pflege und 
Betreuung eines angehörigen Men-
schen zu Hause offeriert Spitex 
Risch / Rotkreuz und Meierskappel 
allen Pflegenden Angehörigen 
zum Tag der Kranken vom 7. März 
2004 eine kostenlose Beratung.
Die Beratung findet bei Ihnen zu 
Hause oder im Stützpunkt der Spi-
tex statt und dauert eine Stunde. 
Angesprochen sind alle, die An-
gehörige zu Hause pflegen o-
der betreuen. Mit der Beratung 
gehen Sie keinerlei Verpflichtungen 
ein. Das Angebot ist gültig bis zum  
31. März 2004.  
 
Information und Anmeldung: 
 
Frau Eveline Bucheli 
Spitex Risch / Rotkreuz und Mei-
erskappel 
Waldeggstrasse 15 
6343 Rotkreuz 
 
Tel. 041 790 44 54 
Fax 041 790 44 11 
e-mail: spitex.risch-
rotkreuz@bluewin.ch 
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März 2004 
Tag Wo Zeit Veranstaltung 
Do, 04. Pfarrstube 09.00 - 11.00 FAM, Frauen-Kafi-Treff 

Do, 04. Singsaal 20.00 – 21.30 FAM, Yoga für jedermann- und frau 

Fr, 05. kath. Kirche Rotkreuz FAM, Weltgebetstag, Frauen beten für 

Frauen aus Panama 

Sa, 06. Altpapier- und Kartonsammlung 

Sa, 06. Vereinslokal 09.00 – 17.00 Samariterverein, Nothilfekurs 1. Teil 

Sa, 06. kath. Kirche 09.30 – 11.00 FAM, ökumenische Kleinkinderfeier 

anschl. Singsaal „Fiire met de Chline“ 

Do, 11. Vereinslokal 10.00 – 11.30 FAM, Mütter- und Väterberatung 

Do, 11. Singsaal 20.00 – 21.30 FAM, Yoga für jedermann- und frau 

Sa, 13 Häckseldienst 

Sa, 13. Vereinslokal 09.00 – 16.00 Samariterverein, Nothilfekurs 2. Teil 

So, 14. Pfarrkirche Meierskap-

pel 

09.15 FAM, ökumenischer Gottesdienst 

Do, 18. Vereinslokal 15.00 – 17.30 FAM, Treffen für Mamis, Papis und Kinder 

Do, 18. Singsaal 20.00 – 21.30 FAM, Yoga für jedermann- und frau 

Fr, 19. Rest. Strauss TVM, Sau-Jassen 

Mo, 22.  -

Do, 25. Singsaal 18.00 - 19.00 Musikschulwoche 

Fr, 26. Mehrzweckhalle 19.00 Abschlusskonzert Musikschulwoche 

Mo, 29.  -

Mi, 31. Gemeindescheue Alteisensammlung 
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April 2004 

Tag Wo Zeit Veranstaltung 

Do, 01. Pfarrstube 09.00 – 11.00 FAM, Frauen-Kafi-Treff 

Do, 01. Vereinslokal 20.00 – 21.30 FAM, Yoga für jedermann- und frau 

Do, 01. Singsaal 19.00 – 23.00 kath. Kirchgemeindeversammlung 

Do, 01. +

Fr, 02. Gemeindescheune Alteisensammlung 

So, 04. Turnhalle 10.00 – 11.00 DFTV Meierskappel-Risch, Vaki-Turnen 

Do, 15. Vereinslokal 10.00 – 11.30 FAM, Mütter- und Väterberatung 

Do, 15. Vereinslokal 15.00 – 17.30 FAM, Treffen für Mamis, Papis und Kinder 

Fr, 16. Rest. Strauss 20.00 Jugendteam, Lotto 

Sa, 17. Häckseldienst 

Sa, 17. Gemeindescheune / 

LANDI 

Kolping Familie Ebikon, Kleidersammlung 

Sa, 24. Vereinslokal 14.00 – 17.00 Samariterverein, 1. Kursteil Notfälle bei 

Kleinkindern 

Sa, 24. Luzern TVM, Jugendriege, Stadtlauf Luzern 


